
Informationen  

Datum	
25.09.2024, 17:00 – 20:00 Uhr

Ort	
Salles de Pologne
Hainstr. 16, 04109 Leipzig 
Konferenzraum 5. Etage, 
Zugang über Klingel Veranstaltungsgäste

Wissenschaftliche Leitung		
Dr. med. Oliver Sorge
Chefarzt der Klinik für Neurochirurgie
Klinikum St. Georg gGmbH, Leipzig

Gebühren
kostenfrei

Anmeldung | Organisation
Kerstin Seeger
 0341 909-3719
 0341 909-3717
 neurochirurgie@sanktgeorg.de

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung wurde von der SLÄK mit 3 Punkten 
der Kategorie A zertifiziert.

Sponsoren (angefragt)

„Kopfsache St. Georg“ - 
Hirnmetastasen
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Programm

17:00 Uhr	 Begrüßung 
		  Dr. med. O. Sorge
17:15 Uhr 	 Der Stellenwert der PET-CT- 
		  Untersuchung bei Hirnmetastasen
		  Dr. med. E. Nickel
17:40 Uhr	 Die Radiochirurgie von Hirnmetastasen
		  Dr. med. S. Fichte
18:00 Uhr 	 Ambulante Behandlungsoptionen bei 	
		  Hirnmetastasen
		  Dr. med. D. Kürschner
18:35 Uhr 	 Grundsätze der Palliativversorgung bei 	
		  fortgeschrittener Tumorerkrankung
		  Dr. med. C. Frömter
19:00 Uhr 	 Diskussion und Fazit
		  Dr. med. O. Sorge
19:15 Uhr 	 Get together

Referent*innen

Fichte, Susanne, Dr. med. 
Leitende Ärztin
CYBERKNIFE Zentrum Mitteldeutschland

Frömter, Catrin, Dr. med. 
Oberärztin | Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe* 

Kürschner, Doreen, Dr. med.
FÄ für Innere Medizin/Hämatologie und 
Internistische Onkologie
Ärztliche Leiterin, MVZ Delitzsch

Nickel, Enrico, Dr. med.
Oberarzt | Klinik für Radiologie und Nuklearmedizin*

Sorge, Oliver, Dr. med.
Chefarzt | Klinik für Neurochirurgie*

*Klinikum St. Georg, Leipzig

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

Hirnmetastasen entstehen bei 20 bis 30 % aller Karzinom-
patienten mit systemischer Metastasierung. Zwar ist die 
Prognose für Patienten mit Hirnmetastasen leider noch 
immer nicht gut. Dennoch wurden in den letzten zwei Jahr-
zehnten bedeutende Fortschritte in der interdisziplinären 
Behandlung erzielt. Durch moderne Verfahren in der Strah-
lentherapie und neue Substanzen in der medikamentösen 
Tumortherapie konnten nicht nur die Überlebenszeit son-
dern auch die Lebensqualität einiger Tumorentitäten deut-
lich verbessert werden.

Mittels gering invasiver Verfahren der Nuklearmedizin kön-
nen ein Tumorstaging und eine Verlaufskontrolle ambu-
lant durchgeführt werden. Im Rahmen eines Symposiums 
möchten wir mit Ihnen über aktuelle Entwicklungen in der 
Hirnmetastasenbehandlung,  beginnend von der Diagnose 
bis hin zur Reintegration in den Alltag, sprechen.

Wir freuen uns über Ihr Kommen und eine lebhafte Diskus-
sion mit Ihnen.

Ihr

Dr. med. O. Sorge

Dr. med. O. Sorge


